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Kapitel 1

 

Britta fuhr erschrocken zusammen, als pltzlich die ersten Takte von Primal Fears Hear me calling aus ihrem Smartphone drhnten und damit einen Anruf signalisierten.
 
Satan! Britta! Wie wrs mit Country-Musik oder etwas in der Richtung als Klingelton?, maulte Steffen morgenmuffelig ber seine Kaffeetasse hinweg.
 
Nico verdrehte die Augen. 
 
Britta ignorierte ihren Mann und die Blicke des Bruders, schaute auf das Display und nahm das Telefon. Was will denn Silke schon um diese Uhrzeit? Sie nahm das Gesprch an und sagte: Moin Silke, ist was passiert?
 
Am anderen Ende der Leitung schluchzte Silke Janssen auf.
 
Silke! Was ist los?, rief Britta erschrocken.
 
Sie sind tot!, stie Silke geqult hervor. So ein Drecksvieh hat sie gerissen! Zwlf Stck! Kannst du bitte kommen? Sie brach in hemmungsloses Weinen aus.
 
Ich bin in ein paar Minuten bei euch. Britta sprang vom Stuhl auf.
 
Steffen, Sarah und Nico schauten sie erschrocken an. Was ist passiert?, wollte Steffen wissen.
 
Ich habe keine Ahnung. Silke ist vllig aufgelst und faselte irgendetwas von Drecksvieh und zwlf Toten.
 
Auch Sarah war aufgesprungen. Dann lass uns rberfahren.
 
Nichts da. Du fhrst zur Schule, bestimmte Steffen. Ich werde Britta begleiten.
 
Lass mich doch erst mal herausfinden, was berhaupt geschehen ist. Ich gehe nicht davon aus, dass Silke von zwlf toten Menschen sprach. Es drfte sich wohl eher um Schafe handeln. Also nicht deine Baustelle.
 
Nico stand auf. Du sorgst dafr, dass eure Tochter auch tatschlich in die Schule geht, und ich begleite meine Schwester. Wir rufen an, sobald wir wissen, was bei Janssens los ist.
 
Rasch verlieen die Geschwister die Kche und schnappten sich im Flur ihre Jacken. Wenig spter rasten sie in Brittas Land Rover zur Schferei und Schafskserei der Familie Janssen. 
 
Was ist denn hier los? Nun wurde Britta richtig nervs, als sie in den Hof fuhr und mehrere geparkte Fahrzeuge sah, darunter ein Streifenwagen. Sie lenkte den Land Rover Defender direkt vor die Tr des Hofladens und stellte den Motor ab.
 
Vielleicht htten wir Steffen doch mitnehmen sollen? Auch Nico war beunruhigt. 
 
Britta schttelte den Kopf, denn sie hatte das Auto des Tierarztes erkannt. Ich denke, mit den Schafen liege ich richtig. Und ich vermute auerdem, dass Silke mit dem Drecksvieh einen Wolf meinte. Rasch lste sie den Sicherheitsgurt und stieg aus dem Wagen. 
 
Wo sind denn alle?, fragte Nico, als auch er ausgestiegen war.
 
Britta wies auf die Weidezufahrt, die zwischen Stallgebude und Wohnhaus lag. Da hinten. Scheie! Ein Wolf so nah am Hof? Sie rannte los.
 
Silke entdeckte die Freundin, noch bevor Britta die Menschen erreicht hatte, die auf der Weide zusammenstanden. Sie lief ihr entgegen und fiel in Brittas Arme. Es ist grauenhaft!, schluchzte sie auf und brach erneut in Trnen aus. 
 
Nico ging weiter zu Enno Janssen, der leichenblass mit zwei uniformierten Polizisten, dem Tierarzt und zwei weiteren Mnnern zusammenstand. Etwas weiter entfernt hockte eine Frau im Gras ber eins der toten Tiere gebeugt und entnahm Proben.
 
Britta riskierte einen Blick ber die Schulter der weinenden Freundin in ihren Armen. Sie sah Andrea, die Pflegetochter und Auszubildende der Janssens, neben einem der berall auf der Weide verteilt liegenden Schafe knien. Die Schultern der jungen Frau zuckten vom heftigen Weinen, whrend sie nicht aufhrte, das Tier zu streicheln.
 
Als Silke sich wieder ein wenig beruhigt hatte, lste Britta die Umarmung. Und ihr seid sicher, dass es ein Wolf war?
 
Silke nickte. Zuerst dachten wir natrlich, es sei ein Hund oder einer von diesen Irren, die Tiere abstechen, gewesen und riefen erst den Tierarzt und dann die Polizei. Die Wolfsrisse waren bisher ja eher in der Auricher Gegend, nicht bei uns. Doch Klaus sagte sofort, es sei ein Wolf gewesen, und rief die Wolfsberaterin und Hinrich, der ja der Jagdpchter ist, dazu. Die Wolfsberaterin geht sogar von zwei Waldratten aus. Sie hat Trittsiegel gefunden, die auf zwei der Viecher hinweisen. Hinrich sagt das auch. Sie schaute Britta verzweifelt an. Oh, Britta! Es war so grauenhaft! Ein paar lebten noch! Trotz furchtbarer Verletzungen! Sie mssen unertrgliche Schmerzen erlitten haben! Zum Glck war Tammo schnell hier und hat sie erlst. Silke warf einen erschtterten Blick zu Andrea hinber. Elfie war auch dabei.
 
Scheie!, brach es aus Britta hervor. Natrlich tat der Tod eines jeden der gerissenen Tiere weh, aber Elfie war ein Sonderfall gewesen. Andrea hatte das zu frh geborene, eigentlich nicht lebensfhige Lamm liebevoll aufgepppelt, sodass es zu einem stattlichen Schaf herangewachsen war. Beide hatten sehr aneinander gehangen.
 
Das sind eure Zutreter, stellte Britta mit einem Blick auf die noch lebenden Schafe fest, die in der hintersten Ecke der Weide dicht zusammengedrngt standen und ngstlich zu den Menschen hinberschauten. Alle waren junge Schafe, die im nchsten Jahr zum ersten Mal Lmmer bekommen sollten und somit der Stammherde als Mutterschafe zutraten.
 
Silke nickte. Andrea war so stolz, dass Elfie sich inzwischen so gut entwickelt hatte und sie in diesem Jahr htte gedeckt werden knnen. Sie schaute Britta hilflos an. Was soll nur werden, wenn das jetzt hufiger passiert? Dann knnen wir einpacken! Hier am Hof knnen wir den Zaun vielleicht noch erhhen und verbessern, aber was machen wir mit den Deichflchen? Wie sollen wir die besser einzunen? Das drfen wir ja nicht einmal!
 
Lass uns erst einmal Andrea da wegholen und ins Haus bringen. Sie muss nicht unbedingt mit ansehen, wie die toten Tiere von der Weide gebracht werden.
 
Silke blieb mit hngenden Schultern stehen, also ging Britta zu der jungen Frau hinber. Sie legte Andrea die Hnde auf die Schultern. Komm, Se, lass uns gehen. Elfie ist lngst ber die Regenbogenbrcke gegangen. 
 
Andrea lie sich von der Freundin auf die Fe ziehen. Mit Trnen in den Augen schaute sie Britta an. Warum lsst man sowas zu? Warum will man Wlfe haben? Hier?
 
Britta zuckte hilflos mit den Schultern. 
 
Nun war auch Silke herbergekommen. Sie legte Andrea einen Arm um die Schultern. Wir gehen ins Haus, sagte sie, und die beiden gingen in Richtung Hof davon.
 
Nun erst schaute Britta sich die gerissene Elfie richtig an. Der Anblick war grauenvoll und da kein Kehlbiss ersichtlich war, ging sie davon aus, dass Andreas Liebling zu den Tieren gehrte, die vom Tierarzt hatten erlst werden mssen. Sie schluckte die aufsteigenden Trnen hinunter und wandte sich rasch den Mnnern zu. Als sie sah, dass auch die Frau zu der kleinen Gruppe hinberging, lief sie ebenfalls dorthin. 
 
Es tut mir so sehr leid, Enno, bekundete sie Schfer Janssen ihr Mitgefhl.
 
Enno schluckte schwer, wollte etwas antworten, beschrnkte sich dann aber auf ein Nicken.
 
Britta begrte die Polizisten Klaus Gerdes und Wilko Mennenga, die sie schon seit Jahren kannte, und schttelte die Hnde von Tierarzt Tammo Bensema und Karl-Heinz Gessner, dem der Nachbarhof gehrte und der wie auch Enno Janssen Jger war.
  
Auch Jagdpchter Hinrich Fokken reichte Britta die Hand. Moin Britta. Hab Nico gerade schon gesagt, dass ihr eure Tiere jetzt besser auch nachts im Stall einschliet. Und nicht nur die Schafe, auch die Pferde und Steffens Rinder. Immerhin sind inzwischen schon Pferde und Rinder gerissen worden.
 
Das hatte ich bereits beschlossen, als ich die Weide betrat, antwortete Britta. Sie wandte sich der Frau zu. Sie sind Frau Becker, nehme ich an?
 
Die etwa Vierzigjhrige nickte. Ulrike Becker, Wolfsberaterin.
 
Britta wies auf den Zaun, der die Weide umgab. Und nun? Ich dachte, der Zaun hier sei schon ziemlich gut. Meiner sieht hnlich aus. Sind die Viecher gesprungen oder drunter her gekrochen?
 
Bevor die Wolfsberaterin antworten konnte, sagte Karl-Heinz Gessner mit grimmiger Miene: Ist doch vllig egal. Irgendjemand wird kommen und behaupten, dass Enno zu bld ist, um einen vernnftigen Zaun zu bauen, und damit den Janssens die Schuld fr dieses Massaker in die Schuhe schieben. Er schaute Ulrike Becker an: Sind Sie fertig? Wir wrden gerne die toten Tiere von der Weide schaffen, damit die anderen sich wieder beruhigen knnen.
 
Die Wolfsberaterin nickte und wandte sich dann an Britta: Vielleicht begleiten Sie mich zum Haus. Dann erzhle ich Ihnen gerne etwas ber Schutzmanahmen.
 
In Ordnung. Britta schaute kurz zu Nico hinber, der inzwischen genauso blass war wie Enno Janssen. Kommst du mit, Bruderherz?
 
Nico schttelte den Kopf. Ich bleibe hier und helfe.
 
Ich gehe mit zum Hof und hole den Schlepper, bot Klaus Gerdes an. Natrlich war es nicht Aufgabe der Polizisten, hierbei zu helfen, doch sowohl Klaus als auch Wilko waren die Shne von Landwirten und sie wrden keinen Bauern in einer solchen Situation im Stich lassen.
 
So gingen sie zu dritt zum Hof zurck, wo Klaus den beiden Frauen zunickte und sich dann der groen Scheune zuwandte, in der die Janssens ihre landwirtschaftlichen Maschinen und Gertschaften untergebracht hatten, whrend Britta und die Wolfsberaterin zum Wohnhaus weiterliefen.
 
Ein weier Renault Kangoo fuhr im Schritttempo an der Hofeinfahrt vorbei. Ein Aufkleber zierte die Fahrertr. Britta erkannte einen stilisierten Wolf darauf. Sie machte Ulrike Becker auf den Wagen aufmerksam. 
 
Die Wolfsberaterin zog eine Grimasse. Macht euch auf rger gefasst.
 
rger? Knnen wir darber reden, bevor wir reingehen? Ich will nicht, dass die Janssens sich noch mehr Sorgen machen mssen.
 
Ulrike Beckers Blick folgte dem Wagen, der bald darauf aus dem Sichtfeld verschwand. Ich frage mich, wie die so schnell von dem Riss erfahren haben, sagte sie mehr zu sich selbst als zu Britta. Doch bevor diese nachhaken konnte, hatte sie wieder die volle Aufmerksamkeit der Wolfsberaterin. Das waren Heiko Lorenzen und Sina Festers. Lorenzen setzt sich seit Jahren fr den Schutz der Wlfe ein, Sina Festers seit dem letzten Jahr. Und sie nutzen jedes Mittel, um betroffene Tierhalter in ein schlechtes Licht zu rcken. Vermutlich werden sie um die Weide schleichen und den Zaun kontrollieren, sobald die Polizei vom Hof verschwunden ist. Ihr solltet also darauf vorbereitet sein, dass sie in den sozialen Medien ber euch herfallen. 
 
Na, groartig! Wie bringe ich das Silke bei? Diesmal war es Britta, die laut gedacht hatte. Sie wandte sich der Haustr zu, als diese aufgerissen wurde und Andrea hinausstrmte. 
 
Was ist los?, wollte Britta wissen.
 
Andrea hob die rechte Hand, in der sie ihr Smartphone hielt. Ihr Gesicht war vom Weinen verschwollen und auf Hals und Wangen hatten sich nun auch noch hektische rote Flecken gebildet. Ich will alles fotografieren und auf Facebook einstellen. Jeder sollte gewarnt werden und sehen, was passiert, wenn die Wlfe kommen! Alle sollen wissen, dass man auch im idyllischen Ostfriesland nicht mehr vor Raubtieren sicher ist, die irgendwelche Wahnsinnigen unbedingt hier haben wollen! Ohne eine Reaktion der beiden Frauen abzuwarten, lief sie an ihnen vorbei und in Richtung Weide davon.
 
Britta schaute Ulrike Becker an, doch die zuckte nur ratlos mit den Schultern und sagte: Halte ich fr keine gute Idee. Diese Diskussion wird ohnehin schon viel zu emotional gefhrt. 
 
Britta hatte durchaus Verstndnis fr Ulrike Becker, die als Wolfberaterin zwischen den Sthlen sa. Doch nach allem, was sie gerade auf der Weide gesehen hatte, konnte sie sich nicht vorstellen, wie man die Diskussion um Wlfe fhren sollte, ohne als Betroffener emotional zu reagieren.
 
So betraten sie das Haus und Britta fhrte die Wolfsberaterin zur Kche, wo Silke dabei war, Kaffee zu machen. Setzt euch, sagte sie. Kaffee ist gleich fertig.
 
Sobald die Maschine lief, nahm auch Silke am Kchentisch Platz. Sie schien sich einigermaen beruhigt zu haben. Also, was passiert nun?, wollte sie von Ulrike Becker wissen.
 
Ich schicke die Proben ein, die ich genommen habe, und dann mssen wir voraussichtlich leider mehrere Wochen auf das Ergebnis warten. Wenn vom Labor besttigt wurde, dass es sich um einen Wolfsangriff handelte, helfe ich Ihnen, die Ausgleichszahlungen zu beantragen. Den Antrag auf Frdermittel fr Zaun und gegebenenfalls auch fr Herdenschutzhunde knnen Sie aber jetzt schon stellen.
 
Herdenschutzhunde? Das knnen wir hier vergessen! Einige unserer Weiden liegen direkt an viel genutzten Spazierwegen. Dort laufen die Leute mit Kindern und Hunden entlang. Und die anderen Schafe weiden auf unseren Deichflchen. Dort sind diese Hunde nicht einmal erlaubt.
 
Die Wolfsberaterin nickte mde. Diese Worte hatte sie in den letzten Wochen und Monaten schon von etlichen betroffenen Tierhaltern gehrt, seit auch in Ostfriesland immer mehr Weidetiere von Wlfen gerissen wurden.
 
Und berhaupt! Was ist mit dem Zaun nicht in Ordnung?, redete Silke sich nun in Rage. berall ist ordentlich Strom drauf und wir hatten nie Probleme mit Ausbrechern! Zudem ist er schon hher, als fr Schafe eigentlich erforderlich wre.
 
Die unterste Litze ist nicht tief genug und dort anscheinend durch Bewuchs auch nicht genug Strom drauf, sagte Ulrike Becker und zog schon mal vorsichtshalber den Kopf ein. 
 
Doch Silke schimpfte nicht weiter, sondern schaute ihr Gegenber nur berrascht an. Die Viecher sind unten drunter durch? Nicht gesprungen?
 
Die Wolfsberaterin schttelte den Kopf. Nach der Spurenlage zu urteilen, sind zwei Wlfe unter dem Zaun hindurchgekrochen, an einer Stelle, wo eine Bodensenke mehr Platz unter der untersten Litze bietet. Sie whlen immer den einfachsten Weg und werden darum einen Sprung vermeiden, wenn sich eine bequemere Mglichkeit bietet. Dennoch wrde ich auch eine weitere Erhhung des Zauns empfehlen, denn es gibt inzwischen schon Wlfe, die sich auf das berspringen spezialisiert haben.
 
Silke stand auf, nahm Kaffeebecher aus dem Schrank und stellte sie auf den Tisch. Dann holte sie den Kaffee und schenkte ein. Gut, sagte sie, als sie sich wieder gesetzt hatte. Dann mssen wir eben noch grndlicher freischneiden und ziehen schon mal eine weitere Litze. Ich kann nicht warten, bis uns vielleicht finanzielle Untersttzung gewhrt wird. Soweit man hrt, kann das ja dauern. Und wenn der Topf leer ist 
 
Die Frauen schwiegen, whrend sie ihren Kaffee tranken. Ihrem Zorn hatte Silke einigermaen Luft gemacht, und um eine normale Unterhaltung zu fhren, war sie viel zu erschttert. Ulrike Becker konnte nur beratend und trstend zur Seite stehen, denn sie musste in ihrer Stellung als Wolfsberaterin neutral bleiben. Da war es nach einem solch schrecklichen Ereignis oft besser, zu schweigen. Britta fehlten einfach die Worte, um ihrer Freundin Trost zuzusprechen, denn sie wusste, dass es den im Moment nicht gab. Sie rief Steffen an und informierte ihn kurz ber die Geschehnisse, dann dachte sie darber nach, wie sie ihre eigenen Tiere zuknftig am besten schtzen konnte.
 
Nachdem sie ihren Kaffee getrunken hatte, berreichte die Wolfsberaterin Silke und Britta jeweils eine Visitenkarte und forderte die Frauen auf, jederzeit Kontakt mit ihr aufzunehmen, sollten Fragen oder weitere Probleme aufkommen. Dann verabschiedete sie sich. 
 
Kurz nachdem Ulrike Becker gegangen war, kamen auch Enno und Nico in Begleitung von Andrea und Hinrich Fokken ins Haus. 
 
Lass mal, Silke, sagte der Jagdpchter, als die Hausherrin aufstand und zum Schrank ging, um weitere Kaffeetassen herauszuholen. Ich fahre jetzt wieder, wollte euch aber noch persnlich darber informieren, dass wir gerade telefonisch ein Treffen heute Abend bei Meta in Hesel organisiert haben. Ich werde jetzt versuchen, noch ein paar Leute aus Politik und Wissenschaft zu mobilisieren. Es muss endlich etwas unternommen werden. Das geht so nicht weiter! Und darum mssen wir uns in irgendeiner Form organisieren.
 
Britta nickte. Uhrzeit?
 
Um acht.
 
Wir sehen uns heute Abend.
   
 
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Wolfsmord gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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